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Öffentlichen Raum aufwerten
Erstes Treffen der Lenkungsgruppe – Details gibt’s bei der Bürgerversammlung am Montag

Winklarn. (amö) Die Lenkungs-
gruppe zur Erstellung eines
Städtebaulichen Entwicklungs-
konzeptes (SEK) traf sich kürz-
lich zum erstenMal im Sitzungs-
saal des Rathauses in Winklarn.
Bürgermeister Hans Sailer be-
grüßte zu dieser Aussprache
Martin Fladt vom Planungsbüro
UmbauStadt. Dieses Büro wurde
von der Marktgemeinde beauf-
tragt ein Entwicklungskonzept
zu erstellen.

Martin Fladt ist Architekt mit städte-
baulichem Schwerpunkt. Er stellte
sich selbst und die Ziele des SEK vor.
In dem Konzept werden kulturelle,
sportliche und wirtschaftliche Belan-
ge für den Markt und die umliegen-
den Orte beachtet. Einbezogen in die
Arbeit werden auch die städtebauli-
che Grobanalyse, die Arbeiten der
Leerstandsoffensive und der LAG.

Martin Fladt bezeichnete die Er-
stellung des Entwicklungskonzeptes
als ein interkommunales Pilotpro-
jekt. Dabei spielen Ortsbildentwick-
lung, Tourismus und vor allem die
Daseinsvorsorge wichtige Rollen. Die

Lenkungsgruppe unterstützt das Pla-
nungsbüro mit Ideen und Denkan-
stößen. Die Aufwertung des öffentli-
chen Raumes gehört zu den ersten
Projektansätzen, die sich auf der Ba-
sis der schon gewonnenen Erkennt-
nisse bereits als sinnvoll abzeichnet.
Wie beispielsweise die Gestaltung
des Marktplatzes, Machbarkeits- und
Nutzungsstudien für das Haus
Marktplatz 5 und der Nebengebäude,
Ausbau der Bahnhofstraße, Lücken-
schließung der Baulücke Bahnhof-
straße/Frauensteinstraße, Sanierung
der Kirche und vieles mehr.

All diese Planungen werden bei der
Bürgerversammlung am Montag, um
19.30 Uhr im Pfarrsaal durch Martin
Fladt vorgestellt. Das letzte Wort ha-
ben aber die politischen Gremien.
Das so erarbeitete Konzept muss der
Bezirksregierung vorgelegt werden
um weitere städtebauliche Maßnah-
men in dieWege zu leiten.

Die Lenkungsgruppe setzt sich zu-
sammen aus Mitgliedern von Politik/
Gemeinderat (Johann Sailer, Johann
Bock, Maria Baumer und Manfred
Mösbauer), der Verwaltung (Anton
Brand), der Sozialvorsorge (Monika
Ermer, Annemarie Mösbauer und

Franziska Simbeck) von Vereinen
(Andreas Sorgenfrei), der Kirche
(Pfarrer Franz Winklmann, Andreas

Thammer) sowie Vertretern der Wirt-
schaft (Anton Reitinger, Peter Reitin-
ger und SebastianWellnhofer).

Bürgermeister Hans Sailer (links) begrüßte Architekt Martin Fladt zum ers-
ten Treffen der Lenkungsgruppe im Rathaus. Bild: amö

Kurz notiert

Schnitzelessen
am Kirchplatz

Winklarn. (amö) Der Pfarrge-
meinderat lädt die Bevölkerung
am Donnerstag (Fronleichnam)
nach der Prozession zu einem
„Prangerfrühschoppen“ mit an-
schließenden Schnitzelessen auf
dem Kirchplatz ein, bei schlech-
temWetter im Pfarrsaal. Um bes-
ser planen zu können, liegen in
der Kirche Bestelllisten bis Mon-
tagvormittag auf. Es gibt auch
Kaffee und Kuchen. Der Erlös
wird für den Blumenschmuck in
der Pfarrkirche verwendet.

Musikverein lädt
zum Gartenfest

Gleiritsch. Der Musikverein lädt
am Donnerstag, im Anschluss an
die Fronleichnamsprozession, zu
einem Gartenfest am Gleiritscher
Badeweiher ein. Angeboten wird
ein Weißwurstfrühstück sowie
Mittagessen, Spezialitäten vom
Grill und Kaffee und Kuchen. Für
Unterhaltung sorgt dieBlaskapel-
le Gleiritsch. Die Bevölkerung ist
willkommen.

Fußballfest am
Sportplatz

Teunz. (gä) In der Klug-Teunz-
Arena beginnt heute bereits um
14 Uhr das Duell der Reserve-
mannschaften SpVgg Teunz ge-
gen SpVgg Schönseer Land. Rich-
tig dramatisch wird es ab 16 Uhr
beim Saisonfinale der Kreisliga
zwischen beiden Vereinen. Am
letzten Spieltag brauchen die
Gäste unbedingt Punkte gegen
den Abstieg, während die SpVgg
bei einem Sieg auf jeden Fall ein
Entscheidungsspiel zur Teilnah-
me an der Aufstiegsrelegation si-
cher hätte. Im Anschluss daran
duellieren sich auchnochdieAH-
Mannschaften.

Das Champions-League-Finale
am Abend zwischen Bayern und
Dortmund wird auf Großlein-
wand übertragen. Für das leibli-
che Wohl ist mit Grillspezialitä-
ten, Leberkäse, Kaffee und Ku-
chen sowie Spirituosen gesorgt.

Maiandacht mit
Murachtaler Sänger
Pertolzhofen. (haa) Die Mariani-
sche Männerkongregation hält
am Sonntag um 19 Uhr in der
Dorfkapelle in Oberkonhof eine
gesungene Maiandacht ab. Auch
heuer werden die Murachtaler
Sänger mit ihren Liedern vertre-
ten sein.

Birkerlfest startet
mit Frühschoppen

Thanstein/Kulz. Die Feuerwehr
Kulz lädt am Donnerstag (Fron-
leichnamstag) zum Birkerlfest
beim Dorfgemeinschaftshaus
ein. Beginn ist um 10.30 Uhr mit
einem Frühschoppen, nachmit-
tags gibt es Kaffee und Kuchen,
auch Spezialitäten vom Grill wer-
den angeboten. Für musikalische
Unterhaltung sorgt ab 14 Uhr die
„Bayerwald-Rita und Hans“.

Nach Abensberg
und Riedenburg

Schönsee/Dietersdorf. Der Gar-
tenbauverein Dietersdorf fährt
amSonntag, 9. Juni, nachRieden-
burg und Abensberg. Abfahrt um
8.45 Uhr. In Riedenburg stehen
das Bergmuseumund die Falken-
schau auf dem Programm. Nach
dem Mittagessen geht es weiter
zum Hundertwasserturm und
Kinderkunsthaus. Um 16.15 Uhr
Brauereibesichtigung. Die Fahr-
kosten und Eintritte betragen 25
Euro, Kinder bis 14 Jahre in Be-
gleitung Erwachsener fahren kos-
tenlos mit. Anmeldung bis 31.
Mai bei Maria Sterr, 09674/1467.

Terminkalender

Thanstein

KDFB Thanstein. Sonntag, 19 Uhr,
Andacht in der Dreifaltigkeitskapelle.
Anschließend Besprechung wegen
Fronleichnamsaltar. Alle Interessier-
ten sind willkommen.

VPC Thanstein. Sonntag, Beteiligung
am 50-jährigen Schützenjubiläum
von „Wildschütz“ Prackendorf. Ab-
fahrt 8.50 Uhr beim Schützenheim in
Tracht oder Schützenkleidung.

Niedermurach

Gottesdienste. Heute in Niedermu-
rach: 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr
Messe. Sonntag in Pertolzhofen: 8.30
Uhr Messe, 19 Uhr Maiandacht; in
Niedermurach 19 Uhr Maiandacht.

Gartenbauverein Niedermurach.
Zum Vereinsausflug am 23. Juni zur
Gartenschau nachTirschenreuth sind
noch einige Plätze frei. Die Anmel-
dung bei Agnes Schneeberger,Telefon
2437, sollte baldmöglichst erfolgen,
da der Verein noch die verbilligten
Eintrittskarten besorgen muss.

FC Niedermurach. Am Sonntag be-
streiten die beiden Seniorenmann-
schaften ihr letztes Punktspiel in die-
ser Saison gegen den SV Seebarn. Be-
ginn 13.15 Uhr/ 15 Uhr am Sportplatz
in Niedermurach. Der FC hofft auf
zahlreicheUnterstützung durch seine
Fans, die im Anschluss an die Spiele
zur Saisonabschlussfeier am Sport-
platz eingeladen sind.

Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Niedermurach. Heute Früh-
schoppen imVereinslokal Pröls.

FC Pertolzhofen. Sonntag, letztes
Heimspiel gegen den SV Pullenried.
Es gibt Freibier für alle Fans und Gön-
ner.Mittwoch, 29.Mai, 19Uhr Saison-
abschluss ebenfalls am Sportplatz.

Die MMC Pertolzhofen beteiligt sich
am Sonntag beim Hauptfest in Cham
(Abfahrt um 9 Uhr an der Kirche) und
um 19 Uhr an der Maiandacht in
Oberkonhof.

Schützenverein„Schlossfalke“.Mon-
tag, 19.30 Uhr, Vorstandssitzung im
VereinslokalWinderl.

Feuerwehr Rottendorf. Sonntag, 13
Uhr, Übung beim Gerätehaus.

Winklarn

TSV-Tennis. Die Tennisanlagen wer-
den heute, 9 Uhr, für die kommende
Saison hergerichtet. ZahlreicheHelfer
erwünscht.

„Wühlmäuse“ starten mit Elan ins neue Gartenjahr
Teunz. (frd) Unmittelbar nach der
kalten Sophie begannen die „Wühl-
mäuse“, der Nachwuchs des Obst-
und Gartenbauvereins Teunz, auf
dem Grundstück nahe der Murach
mit ihren Pflanzaktionen, wobei sie
natürlich von einigen Damen des
OGV ein wenig Hilfestellung erfuh-
ren. Da sie das selbst angebaute
Gemüse später auch verspeisen dür-
fen, säten, pflanzten oder steckten

sie mit großem Spaß Radieschen,
Mangold, rote Beete, Kartoffeln,
Bohnen, Zwiebeln, Kürbisse und
Kräuter in den Boden. Doch Gärt-
nern ist auch ein wenig Geduldssa-
che und nur wenn ausreichend
Sonne und Wasser vorhanden ist,
können die Pflanzen und das Saat-
gut auch gedeihen, belehrte Vorsit-
zender Josef Baumer die 18 Kinder.
Auch Bürgermeister Norbert Eckl

(rechts) hatte sich trotz eines prall
gefüllten Terminkalenders Zeit für
die ganz jungen „Gartler“ genom-
men und gratulierte, dass die
„Wühlmäuse“ heuer schon ihr
zehnjähriges Gründungsjubiläum
feiern können. Da sie mit Eifer ans
Pflanzen gingen, gab der Bürger-
meister eine Runde Eis aus und
wünschte ein gutes Gartenjahr.

Bild: frd

Pluspunkte fürs Landleben
Landtagskandidat Alexander Flierl lotet bei politischem Stammtisch Stärken aus

Winklarn/Muschenried. (bej) An der
Bildung möchte er nicht sparen, und
beim Schienenverkehr sieht er noch
Nachholbedarf. Mehr Stärken als
Schwächen machte CSU-Kreisvorsit-
zender und Landtagskandidat Ale-
xander Flierl beim politischen
Stammtisch im Café Schuhmacher
aus.

Kreistagsmitglied Maria Baumer
hieß den Referenten des Abends will-
kommen. Der Oberviechtacher Lo-
kalpolitiker bot zunächst einen
Rundumschlag zu aktuellen Themen,
stellte sich aber auch den Anwesen-
den zur Diskussion brisanter The-
men.

Zunächst erörterte er die Stellung
der CSU zur demografischen Ent-
wicklung im ländlichen Raum. Dabei
betonte er, dass die Vorteile der Regi-
on, wie niedrige Arbeitslosenquote,
Vermarktungsmöglichkeiten der
Landschaft oder auch ein gut er-
schlossenes Straßennetz mit zwei

Autobahnanbindungen nicht verges-
sen werden dürften. Allerdings gebe
es beim Thema Schienenverkehr und
Ausbau der Elektrifizierung „noch er-
heblichen Nachholbedarf“, dem sich
seine Partei stellen möchte.

Bedarfsdeckung sei gegeben bei
Kindergarten- und Krippenbetreu-
ung, wobei der ländliche Raum ein-
deutig Vorteile zu den Ballungsräu-
men aufweisen könne. Allerdings
dränge die CSU den Familien diesen
Weg mit Krippenbetreuung nicht auf,
sondern lasse die Wahl zwischen Be-
treuung zu Hause und Wiederein-
stieg in den Beruf. Familienfreund-
lich sei auch das Konzept, die Grund-
schulen vor Ort zu lassen.

Die CSU votiere für das Nebenei-
nander der Schulsysteme und lehne
Zentralisierung und Gleichmacherei
eindeutig ab. Flierl legte Wert darauf,
die Schulen nicht als „Schuldentrei-
ber“ zu bezeichnen, denn im Bil-
dungssystem „ist jeder Cent gut an-

gelegt.“ Unbedingten Handlungsbe-
darf sieht der Landtagskandidat im
Ausbau des öffentlichen Nahver-
kehrs. Ein neuer Nahverkehrsplan,
das Konzept für den „Rufbus“, dies
seien gute Schritte zur Verbesserung
der Situation. Denn auch dort, wo
Menschen weit auseinander woh-
nen, soll der öffentliche Nahverkehr
greifen.

Flierl verteidigte beim Punkt Kran-
kenhauspolitik die Zusage an Askle-
pios, die die ärztliche Versorgung in
der Region in Zusammenarbeit mit
allen Ebenen gewährleisten soll. Der
Referent bat abschließend „die Stim-
me zu erheben“ gegen die Abwande-
rungen in die Ballungsräume und für
die Förderung des ländlichen Rau-
mes. Bei der anschließenden Diskus-
sion stand der Kandidat Rede und
Antwort zu Fragen bezüglich DSL-
Ausbau, Unruhe im Bildungssystem
und Betriebsansiedlungen im ländli-
chen Raum.


